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1. Allgemeine
Hinweise

ln diesem Kapitel finden Sie
Hinweise zu dieser Betriebs-
anleitung sowie allgemeine
Sicherheitshinweise in Bezug
auf den Umgang mit dem
Gerät.

Gegenüber Darstellungen
und Angaben in der Be-
triebsanleitung sind techni-
sche Anderungen, die der
\/erbesserung des Geräts

renen, vorbehalten. lnner-
halb dieser Betriebsanleitung
können Sonderausführungen
beschrieben sein, die nicht in
lhrem Gerät enthalten sind.

Bei einem Weiterverkauf des
Geräts ist die Betriebsanlei-
tung immer mitzuliefern.

1.1 NuEung der Betriebs-
anleitung

Diese Betriebsanleitung soll
erleichtern, das Gerät ken-
nen zu lernen und seine
bestimmungsgemäßen
Einsatzmöglichkeiten zu
nutzen.

Die Betriebsanleitung enthält
wichtige Hinweise, das Gerät
sicher, sachgerecht und
wirtschaft lich zu betreiben.'\re Beachtung hilft, Gefah-
¿n zu vermeiden, Repara-

turkosten und Ausfallzeiten
zu vermindern und die Zuver-
lässigkeit und die Lebens-
dauer des Geräts zu erhö-
hen.

Die Betriebsanleitung ist um
Anweisungen aufgrund be-
stehender nationaler Vor-
schriften zur Unfallverhutung
und zum Umweltschutz zu
ergänzen.

Die Betriebsanleitung muss
ståndig am Einsatzort des
Geräts verfügbar und in
einem lesbaren Zustand sein

Die Betriebsanleitung ¡st von
jeder Person zu lesen und
anzuwenden, die mit Arbei-
ten miVan dem Gerät z. B.
o Bedienung (einschließlich

Rüsten), Störungsbehe-
bung im Arbeitsablauf, Be-
seitigung von Produktions-
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abfällen, Pflege, Entsor-
gung von Betriebs- und
Hilfsstotfen

. lnstandhaltung (Wartung,
lnspektion) und/oder

o Transport
beauftragt ist.

Neben der Betriebsanleitung
und den im Verwenderland
und an der Einsatzstelle
geltenden verbindlichen
Regelungen zur Unfallverhü-
tung s¡nd auch die anerkann-
ten fachtechnischen Regeln
für sicherheits- und fachge-
rechtes Arbeiten zu beach-
ten.

1.2 ldentifikationsdaten
Benennung:
Typ 80 N2
Bestell-Nr.: 5 9 91 08 01 00

Typ 80 N
Bestell-Nr,: 5 9 91 08 00 00

Die Geräte-Nr. ist auf dem
Pumpenkörper angebracht,
oder wenn vorhanden auf
dem Typenschild angege-
ben.

1.3 Kundeneintragung
lnventar-Nr.:

Standort:

1.4 Herstelleranschrift und
Dokumentendaten

Siehe Rückseite dieser
Betriebsanleitung.

1.5 Lieferumfang
Handvormontagegerät
einschließlich Olfüllung.

Werkzeuge gehÖren nicht
zum Lieferumfang des Ge-
räts.

1.6 Urheberrecht
lm Sinne des Gesetzes ge-
gen unlauteren Wettbewerb
ist diese Betriebsanleitung
(BA) eine Urkunde. Das
Urheberrecht davon verbleibt
der:
VOSS Fluid GmbH
Lüdenscheider Straße 52-54
D-51688 Wipperfürth
Germany
Diese BA ist für den Betrei-
ber des Geräts und dessen
Personal bestimmt. Sie ent-
hält ïexte und Zeichnungen,

die weder vollständig noch
teilweise vervielfältigt,
verbreitet oder anderweitig
mitgeteilt werden dúrfen.

2. Sicherheits-
hinweise

2.1 Stellenwert der Be-
triebsanleitung

Diese Betriebsanleitung
enthält die wesentlichen
Vorgaben, um das Handvor-
montagegerät sicherheitsge-
recht zu bedienen.
. Grundvoraussetzung für

den sicherheitsgerechten
Umgang und den stö-
rungsfreien Betrieb ist die
Kenntnis der grundlegen-
den Sicherheitshinweise
und der Sicherheitsvor-
schriften.

o Diese Betriebsanleitung,
insbesondere die Sicher-
heitshinweise, ist von allen
Personen zu beachten, die
mit dem Handvormonta-
gegerät arbeiten.

¡ Darüber hinaus sind die für
den Einsatzort geltenden
Regeln und Vorschriften
zur Unfallverhütung zu be-
achten.

2.2 Bestimmungsgemäße
Verwendung

Das Gerät Typ 80 N2 ist
ausschließlich zur Vormonta-
ge von Schneidringen und
VOSS BV-10 Bördelkegeln
bestimmt. Es darf unter kei-
nen Umständen mit mehr als
auf dem Manometer ange-
gebenen 600 bar betrieben
werden. Ein Missbrauch kann
zur Zerstörung des Geråts
führen. Eine andere oder
darüber hinausgehende
Benutzung gilt als nicht be-
stimmungsgemäß. Für hier-
aus entstehende Schäden
haftet die VOSS Fluid GmbH
nicht,

Das Basisgerät Typ 80 N ist
nur zur Montage von VOSS
BV-10 Bördelkegeln zu ver-
wenden. Eine Schneidring-
montage kann hiermit nicht
durchgeführt werden.

Für die Montagen sind naht-
lose Präzisionsstahlrohre
nach EN 10305-1 - 1,0255+N
oder nahtlos kaltgezogene,

zunderfrei wärmebehandelte
Edelstahlrohre nach
EN 10305 -1 und EN 10216-5
- 1.4571-CFA im Durchmes-
serbereich von 6 bis 42mm
zu venvenden.

Zur bestimmungsgemäßen
Verwendung gehören auch

Das Beachten aller Hinweise
und Vorschriften aus der
Betriebsanleitung.

2.3 Symbol- und Hinweis-
erklårung

ln dieser Betriebsanleitung
werden folgende Benennun-
gen und Zeichen für Gefähr-
dungen und Hinweise ver-
wendet:

A
Dieses Symbol bedeutet:
. eine unmittelbar drohende

Gefahr für das Leben und
die Gesundheit von Perso-
nen!
Das Nichtbeachten dieser
Hinweise hat schwere ge-
sundheitsschädigende
Auswirkungen zur Folge,
bis hin zu lebensgefährli-
chen Verletzungen.

2.4 Organisatorische
nahmen

Maß-

. Alle Sicherheits- und Ge-
fahrenhinweise sind an
dem Gerät in lesbarem Zu-
stand zu halten.

2.5 lnformelleSicherheits-
maßnahmen

. Die Betriebsanleitung ist
ständig am Einsatzort des
Geräts aufzubewahren.. Ergänzend zur Betriebsan-
leitung sind die allgemein-
gültigen sowie die örtlichen
Regelungen zur Unfallver-
hütung und zum Umwelt-
schutz bereitzustellen und
zu beachten.
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2.6 Ausbildung des Perso-
nals

r Es darf nur geschultes und
eingewiesenes Personal an
dem Gerät arbeiten. Die
Zuständ¡gkeiten des Per-
sonals für das Aufstellen,
das lnbetriebnehmen, das
Auswählen und Einsetzen
der Werkzeuge, das Be-
dienen des Geräts und die
Durchführung von lnspek-
tions- und Wartungsarbei-
ten an dem Gerät, sind klar
festzulegen.

. Anzulernendes Personal
darf nur unter Aufsicht ei-
ner autorisierten Person an
dem Geråt arbeiten.

2.7 PersönlicheSchutzaus-
rüstung

Die am Aufstellort geltenden
Vorschriften sind zu beach-
ten (2.8. Sicherheitsschuhe
tragen).

2.8 Sicherheitsmaßnahmen
im Produktionsbetrieb

¡ Gerät nur betreiben, wenn
die Sicherheitseinrichtun-
gen voll funktionsfähig
sind.

¡ Gerät täglich auf äußerlich
erkennbare Schäden über-
prüfen.

¡ Bei Funktionsstörungen
Gerät sofort stillsetzen und
Störungen durch Fachkräf-
te beseitigen lassen (siehe
Kapitel9).

2.9 Gefahren durch hy-
draulische Energie

An den hydraulischen Ein-
richtungen darf nur Personal
mit speziellen Kenntnissen in
der Hydraulik arbeiten.

2.10 Gefahren im Umgang
mit dem Gerät

Das Gerät ist nach dem
Stand der Technik und den
anerkannten sicherheitstech-
nischen Regeln gebaut.
Dennoch können bei seiner
Venruendung Gefahren für
Leib und Leben des Benut-
zers oder Dritter bzw. Beein-
trächtigungen an dem Gerät
oder an anderen Sachwerten
entstehen.

Das Gerät ist nur zu benut-
zeni
o Für die bestimmungs-

gemäße Verwendung.
o ln sicherheitstechnisch

einwandfreiem Zustand.

Gerät nur betreiben, wenn
alle SchuÞeinrichtungen und
sicherheitsbedingte Einrich-
tungen z.B, lÖsbare Schutz-
einrichtungen, vorhanden
und funktionsfåhig sind!

StÖrungen, die die Sicherheit
beeinträchtigen können, sind
umgehend zu beseitigenl

2.11 Reinigung und Ent-
sorgung des Geräts

¡ Verwendete Stoffe und
Materialien sachgerecht
handhaben und entsorgen.
Nationale Vorschriften sind
zu beachten.

2.12 Bauliche Veränderun-
gen an dem Gerät

. Ohne Genehmigung von
VOSS Fluid sind Verände-
rungen, An- oder Umbau-
ten an dem Gerät unter-
sagt.

o Geräteteile in nicht ein-
wandf reiem Zustand sind
sofort auszutauschen.

¡ Nur Originalersatzteile
verwenden. Bei fremd-
bezogenen Teilen ist nicht
gewährleistet, dass sie
beanspruchungs- und si-
cherheitsgerecht kon-
struiert und gefertigt sind.

2.13 Verpflichtung des
Betreibers

Der Betreiber verpf lichtet
sich, nur Personal an dem
Geråt Arbeiten zu lassen,
das:
o Mit den grundlegenden

Vorschriften über Arbeits-
sicherheit und Unfallverhü-
tung vertraut und in die
Handhabung des Geräts
eingewiesen ist.

. Diese Betriebsanleitung
(insbesondere die Si-
cherheits- und Warnhin-
weise) gelesen, verstan-
den und durch seine Un-

2.14 Hinweis auf Schulun-
gen

Nur unteruviesenes Personal
einsetzen ! Zuständigkeiten
des Personals für das Bedie-
nen, Warten, lnstandsetzen
klar festlegen!

Zu schulendes, anzulernen-
des, einzuweisendes oder im
Rahmen einer allgemeinen
Ausbildung befindliches
Personal nur unter ständiger
Aufsicht einer erfahrenen
Person an dem Gerät tätig
werden lassen!

2.15 Verpflichtung des
Personals

Alle Personen, die mit Arbei-
ten an dem Gerät beauftragt
sind, verpflichten sich:
o Die grundlegenden Vor-

schriften über Arbeitssi-
cherheit und Unfallverhü-
tung einzuhalten.

. Die Sicherheits- und Warn-
hinweise in dieser Be-
triebsanleitung zu lesen
und mit lhrer Unterschrift
zu bestätigen, dass sie
diese verstanden haben.

2.16 Entsorgung
Der Betreiber ist verpflichtet,
das Gerät nach Beendigung
der Nutzung auf eigene Kos-
ten nach den gesetzlichen
Vorschriften zu entsorgen
und stellt uns von der Ruck-
nahmepflicht und zusam-
menhängender Ansprüche
Dritter frei.

3.1 Abmessungen und
Gewicht

Breite: 185 mm
Höhe: 267 mm
Tiefe: 590 mm
Gewicht: 15 kg

3.2 Hydraulik
Tankvolumen: ca. 200 ml
Druckmedium HlP -D22
Max. Betriebsdruck: 600 bar

3.3 Einsatzgrenzen
Betriebstemperatur:
+10 bis +50 oC

terschrift bestätigt hat. 3. TeChniSChe Daten

Das sicherheitsbewusste
Arbeiten des Personals muss
in regelmäßigen Abständen
überprüft werden. Weiterhin
muss eine generelle Sicher-
heitsunterweisung des Be-
dieners mindestens einmal
iåhrlich erfolgen.
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4. Transport und La-
gerung

5. Aufstellung und
lnbetriebnahme

Das Gerät kann von einer
Person von Hand getragen
werden; hierzu mit beiden
Händen an die Zuganker
fassen und mit dem Pum-
pendeckel nach oben tragen.

4.1.. Auspacken,Reinigen
. Uberprüfung des Geräts

und der Werkzeuge auf
Transportschäden.
Uberprüfung des Geräts
und der Werkzeuge auf
Vollständigkeit anhand des
Lieferscheins und der Be-
stellung.

4.2 Transportschäden
melden und dokumen-
tieren

. Festgestellte Transport-
schäden mussen auf den
Frachtpapieren festgehal-
ten werden.

. Der verantwortliche Zulie-
ferer (im Normalfall der
LKW-Fahrer) muss die
festgestellten Schäden auf
den Frachtpapieren durch
seine Unterschrift bestäti-
gen.

o Transportschåden sind so
schnell wie mÖglich an
VOSS Fluid zu melden.

.3 Lagerort,Lagerdauer
. Gerät nur in geschlosse-

nen, trockenen Räumen
lagern.

. Umgebungstemperatur:
-10 bis + 70 "C.

o Relative Luftfeuchtigkeit:
max. 90 % nicht konden-
sierend.

o Bei Einlagerung..von mehr
als 6 Monaten (Ubersee-
transporten usw.) ist Rück-
sprache mit VOSS Fluid zu
halten.
Das Gerät muss in diesem
Fall besonders geschützt
werden.

5.1 Aufstellort,Einsatzort
r Abmessungen des Geräts

(siehe Kapitel3.l).
¡ Bei der Platzwahl sollte

man berücksichtigen, dass
lange und gebogenegsf.

Roh re vormontiert werden
müssen.

¡ Die Unterkonstruktion zur
Aufnahme des Geråts
muss so ausgelegt sein,
dass das Gerätegewicht
von 15 kg sicher aufge-
nommen werden kann.

e Ein waagerechter und
sicherer Stand muss ge-
währleistet sein.

5.2 ArbeitsplaE für das
Bedienungspersonal

¡ Der Arbeitsplatz befindet
sich vor dem Gerät.

o Die Sauberkeit und Über-
sichtlichkeit des Arbeits-
platzes an und um dem
Gerät sind zu gewährleis-
ten und durch regelmäßige
Kontrollen zu prüfen.
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6. Vorbereitungen für
den Betrieb

6.1 Gesamtansicht

Abbildung 1 : Gesamtansicht

Handrad
(Ablassventil)

Montagehebel

(entfällt bei
Typ 80 N)

Pumpen-
gehäuse

Druckstu-
fentabelle
(entfällt bei
Typ 80 N)

Jochplatte
(Widerlager)

Werkzeug-
aufnahme

Halteb[rgel

7



6.2 lnbetriebnehmen
Der lVontagevorgang wird
durch Betätigen des Pum-
penhebels (Montagehebel)
gestartet.

Das Gerät darf nur entspre-
chend seiner bestimmungs-
gemäßen Verwendung ein-
gesetzt werden.

6.3 SicherheitshinweÌse

o Beschädigte Schilder und
Sicherheitseinrichtungen
sind unverzüglich zu erset-
zenl

¡ Der Gerätebetreiber ìst
verpflichtet, die Aufgaben
der verantwortlichen Per-
sonen für die ordnungs-
gemäBe Bedienung des
Geräts festzulegen!

. Für den Betrieb des Geräts
sind die geltenden Ge-
sundheits-, Arbeits- und
Brandschutzvorschriften zu
beachten !

o Vor lnbetriebnahme hat
sich das lnbetriebnahme-
personal davon zu über-
zeugen, dass sich das Ge-
rät in einem betriebsberei-
ten und f unktionssicheren
Zustand befindet und eine
Gefährdung von Personen
und des Geräts ausge-
schlossen ist!

. Bei Gefahr für Personen
oder des Geräts sind un-
verzüglich die notwendi-
gen Maßnahmen zu treffen,
die diese Gefahr oder den
Schadensfall verhindern !

. Alle Sicherheits- und Ge-
fahrenhinweise anlauf dem
Gerät beachten!

. Das mit Tåtigkeiten an dem
Gerät beauftragte Personal
muss vor Arbeitsbeginn
die Betriebsanleitung, und
hier besonders die Kapitel
Sicherheitshinweise, gele-
sen haben. Während des
Arbeitseinsatzes ist es zu
spät! Dies gilt in besonde-
rem Maße für nur gelegent-
lich an dem Gerät tätig
werdendes Personal!

. Gerät nur in technisch
einwandfreiem Zustand
sowie bestimmungsgemäß,
sicherheits- und gefahren-

I

bewusst unter Beachtung
der Betriebsanleitung be-
nutzen! lnsbesondere Stö-
rungen, die die Sicherheit
beeinträchtigen können,
umgehend beseitigen las-
sen!

. lnsbesondere sind hier
Gefährdungen durch Über-
bzw. Unterschreiten der in
den technischen Daten
genannten Leistungs-
merkmalen zu sehen! Des
Weiteren sind auch das
Unterlassen von Maßnah-
men zur Verhinderung ei-
ner unzulässigen Nutzung
durch den Betreiber eine
mögliche Gefährdung der
Betriebssicherheit!

o Eigenmächtige Umbauten
sind nicht gestattetl

. Die für die Erstinbetrieb-
nahme verantwortliche,
sachkundige Person ist
verpf lichtet zu überprüfen,
ob das Gerät dem Sollzu-
stand gemäß der Betriebs-
anleitung entsprichtl

6.4 Anwendung Rohre von
6-42mm

Funktionssichere Rohrver-
schraubungen müssen sorg-
fälltig montiert werden. Das
erfordert eine exakte Vor-
montage der Schneidringe
bzw. Bördelkegel auf dem
Rohr.

Mit dem VOSS Handvormon-
tagegerät Typ 80 N2 lassen
sich die jeweiligen Systemtei-
le schnell und genau vor-
montieren.

Das zeit- und kräfteraubende
Anziehen der Überwurfmut-
ter, wie es z.B. die manuelle
Schneidringvormontage
erforderlich macht, wird
dabei vom Gerät übernom-
men.

Sicherheit der Verbindung
und nicht zuletzt wirtschaftli-
che Vormontagen sind das
Ergebnis.

6.5 Beschreibung
Das Handvormontagegerät
Typ 80 N2 besteht aus einer
Handpumpen-Druckeinheit
mit Arbeitskolben und vorge-
flanschtem Montagestutzen
(Montagestutzen gehört nicht
zum Lieferumfang).Zur
Schneidringmontage wird je
Rohr-Außendurchmesser ein
Werkzeugsatz, bestehend
aus Vormontagestutzen und
Gegenhalterplatte benöti gt.
Die Montage wird durch
Pumpbewegungen des Mon-
tagehebels ausgeführt. Beim
25,23 plus und ES-4
Schneidrin g unterstützt ein
Manometer das richtige
Vormontageergebnis.

Vormontiert werden können :

. VOSS 25 Schneidringe von
6-42mm Rohr-AD

o VOSS 25 p/trsSchneidringe
von 6-42 mm Rohr-AD

¡ VOSS ES-4 Schneidringe
von6-42 mm Rohr-AD

. VOSS BV-l0 Bördelkegel
von6-42 mm Rohr-AD

. Alle sonstigen Schneidrin-
ge entsprechend gültiger
DIN-Normen (lSO 8434-1 )

Als Handgerät kann es an
jedem Montageort eingesetzt
werden. Bei häufigen Monta-
gen empfiehlt sich jedoch
eine Einspannung im

Schraubstock. Die abgesetz-
ten Seitenflåchen der Stand-
platte ermöglichen dabei
eine feste Einspannung und
Zentrierung in den Schraub-
stockbacken.

Nachfolgende Angaben be-
ziehen sich auf die Verarbei-
tung von nahtlosen Präzisi-
onsstahlrohren nach EN
10305-1 - 1.0255+N oder
Edelstahlrohren nach EN
10305 -1 und EN 10216-5 -
1.4571-CFA.

6.6 Rohrqualitåt
Wir empfehlen für Stahlver-
schraubungen nahtlose Prä-
zisionsstahlrohre nach EN
10305-1 - 1.0255+N (St 37.4
nach DIN 1630 im Lieferzu-
stand NBK mit max. HärÌe75
HRB) oder nahtlos kaltgezo-
gene, zunderfrei wårmebe-
handelte Edelstahlrohre nach
EN 10305 -1 und EN 10216-5
- 1.457.1-CFA.

6.7 Rohrvorbereitung
. Rohr rechtwinklig absägen,

max. Winkelabweichung
1'. Keine Rohrabschneider
venvenden, da diese das
Rohr einschnüren und
starken Grat erzeugen:

Abbildung 2: Überprüfung
der Rechtwinkeligkeit

A,

A
. Vor jeder lngangsetzung

des Geräts müssen alle si-
cherheitstechnischen An-
forderungen erfüllt seinl
Dies ist die Grundvoraus-
setzung firr einen einwand-
freien Betrieb des Geråts!
Das Gerät muss sich in be-
triebsbereitem und funkti-
onssicherem Zustand be-
finden, und die Gefähr-
dung von Personen und
Gerät muss ausgeschlos-
sen werden!

¡ Es ist zwingend notwendig,
dass das Bedienpersonal
mit den Funktionen des
Geräts und mit dem lnhalt
dieser Betriebsanleitung
vertraut ist! Es muss die
Betriebsanleitung gelesen
und verstanden haben!

¡ Bei festgestellten Mängeln,
Schäden, Unfällen, Stö-
rungen oder anderen Un-
regelmäßigkeiten ist das
Bedienpersonal verpf lich-
tet, dem Schichtführer un-
verzüglich eine Meldung
zu erstattenl
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. Die Rohrenden innen und
außen mit O,2x 45" entgra-
ten (nicht anspitzen).

o Die Rohrenden dürfen
außen und innen keine Be-
schädigungen aufweisen.

o Das Rohr muss innen und
außen, insbesondere im
Spannbereich, frei von
Spänen, Schmutz, Farbe,
Rost, oder anderen Verun-
reinigungen sein.

Abbildung 3: Entgraten
der Rohrenden

. Bei Rohrbögen muss das
gerade Rohrende bis zum
Beginn des Biegeradius
mindestens 2x Uberwurf-
mutternhöhe betragen
(Maß H, siehe Abb. 4).

Reihe Rohr-AD H L

Das gerade Rohrende darf
im gesamten Bereich H keine
Abweichung von der Rund-
heit und Geradheit aufwei-
sen, die die Maßtoleranz des
Rohres nach DIN 2391-1
überschreitet.

Bei geraden Rohrleitungen
ist eine Mindestrohrlänge zu
berücksichtigen (Maß L,
siehe Abb. 4).

ll

7. Betrieb

Das Typ 80 N2 darf nur von
einer Person bedient werden,
so dass ein z.B. unbeabsich-
tiges Quetschen durch eine
zweite Person vermieden
wird.

7.'l Werkzeugbestückung
o Vormontagestutzen und

Gegenhalterplatte sind
entsprechend dem Rohr-
AD auszuwählen.

. Der Vormontagestutzen (1)
wird nach dem Heraus-
nehmen des Haltestiftes (2)
in den Arbeitskolben (3)
eingeführt und durch Wie-
dereinstecken des Halte-
stiftes befestigt.

. Die Gegenhalterplatte (4)
wird in die Führungsleisten
am Widerlager (5) einge-
fügt. Die Ausnehmung für
die Rohraufnahme muss
nach oben zeigen.

i.r

Ë

(3) (2) (1) (4) (5)

Abbildung 6:Werkzeug-
bestückung

L

s

Tabelle 1 : Mindestrohr-
längen

Abbildung 4: Mindestrohr-
längen

Überwurfmutter und Schneid-
ring auf das Rohrende auf-
schieben. Die Schneide des
Schneidrings muss zum
Rohrende zeigen, da sonst
eine Fehlmontage erfolgt.

Abbilduno 5: Position
Sch neidri-n g, Ü berwurf -
mutter, Rohr

Bei dünnwandigen Rohren
bzw. weichen Rohren aus
NE-Metallen sind Verstär-
kungshülsen zu Verwenden.

Abbildung 5: Hülse einge-
schlagen

6/8

10112

15

18

22128

35142

6/8

10112

14116

20

25

30

38

31 39

33 42

36 45

38 48

42 53

48 60

35 44

37 47

42 54

50 63

54 68

58 72

65 82
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Rohrleitung positioniert

nach E nw rkung des Montagedruckes

I

7.2 Vormontage
. Konus des Vormontage-

stutzens leicht einölen,
siehe Abb. 7.

¡ Das mit der Übenvurfmut-
ter und dem Schneidring
bestückte Rohr von oben
in die Ausnehmung der
Gegenhalterplatte einfüh-
ren.

. Danach das Rohr so weit
vorschieben, bis es am
Anschlag im Vormontage-
stutzen anstößt, Die Uber-
wurfmutter wird vor der
Gegenhalterplatte positio-
niert.

Für die Schneidringmontage
ist je Rohr-AD ein separater
Druckwert einzuhalten. Der
Druckwert ist der Druckstu-
fentabelle (siehe Anhang)
unterhalb des Manometers
zu entnehmen. Der jeweilige
Druckwert gilt nur für VOSS
25,25 plus und ES-4
Schneidringe.

7.3 Kontrolle des vormon-
tierten Schneidringes

¡ Eine Sichtkontrolle ist
grundsätzlich nach jedem
Montagevorgang notvven-
dig.

. Kontrolliert wird der Ein-
schnitt des Schneidringes
anhand des Materialauf-
wurfs. Er ist deutlich sicht-
bar und soll ca. 80 % der
Schneidringstirnfläche ab-
decken. Wird dieses Er-
gebnis nicht erreicht, ist
eine nochmalige Vormon-
tage mit erhöhtem Monta-
gedruck erforderlich.

sìchtbarer
Materialaufwurf

Abbìldung 8:
Kontrolle Materialaufwurf

A
Achtung:
Die Druckwerte in der Druck-
stufentabelle sind Richtwerte
Sie beziehen sich auf die
angegebenen Rohrqualitäten
(siehe 6.6).

o Ablassventil schließen und
mit dem Handhebel den
Montagekolben vorpum-
pen, wobei das Rohr wei-
terhin leicht gegen den An-
schlag im Vormontagestut-
zen gedrückt wird.

. Beim Einsetzen des Mon-
tagewiderstandes beginnt
der Schneidring in das
Rohr einzuschneiden. Hier-
bei das Rohr gegen den
Vormontagestutzen ge-
drückt halten.

o Es wird solange weiterge-
pumpt, bis der ermittelte
Druckwert am Manometer
erreicht ist. Die
Schneidringmontage ist
damit abgeschlossen.

Abbildung 7: Vormontage Schneidring

. Ablassventil öffnen und den
Montagekolben durch den
automatischen Rückhub in
seine Ausgangsposition
zurückfahren lassen. A

Achtung:
Hierbei darauf achten, dass
der Pumpenhebel (Montage-
hebel) mit der linken Hand
gehalten wird, um ein Herab-
fallen zu verhindern.

. Das vormontierte Rohr kann
entnommen werden,

Achtung:
Es ist darauf zu achten, dass
das Vormontagegerät nicht
ohne eingelegtes.Rohr mit
Schneidring und Uberwuf-
mutter auf Druck gebracht
wird, da eine Beschädigung
der Gegenhalterplatte die
Folge sein kann.
Auch darf das Vormontage-
gerät nicht ohne Vormonta-
gestutzen und Gegenhalter-
platte auf max. Druck (600
bar) gebracht werden.

A

10
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7.4 Bestellbezeichnungen

Vormontage-
stutzen

Gegenhalterplatte

Abbildung 9: Schneidring Vormontage-
werkzeuge

LL6 5991 10

L 8 5991208100 599132

L12 5991330000

5 21 21 5991

L28 5991 21 I 40

L42 5991216100 5991336000

s1 21 81 00 5991 328000

12 99122 005 91

s 16 5991 2221

s25 224100 5991 340000

s38 5991 226'1 00 5991 342000

Tabelle 2: Artikelnummern Vormontagewerkzeuge
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7.5 Vormontage der VOSS
BV-10 Bördelkegel

. Rohrvorbereitung siehe 6.7
o Rohrleitungsmaße mit Hilfe

der nebenstehenden Maß-
tabelle ermitteln.

Abbildung 10: BV-10
Bördelkegelmit
Außenanschlag

7.6 Werkzeugbesttlckung
r Vormontagestutzen ent-

sprechend dem Rohr-AD
und der Rohrwandstårke
auswählen. Die Spannba-
cken sind entsprechend
dem Rohr-AD auszuwäh-
len.

. Der Vormontagestutzen (1)
wird nach dem Heraus-
nehmen des Haltestiftes
(2) in den Arbeitskolben (3)
eingeführt und durch Wie-
dereinstecken des Halte-
stiftes befestigt.

. Die Spannbacke (4)wird in
die Kegelaufnahme am
Widerlager (5) eingefügt.

. Zum Schutz gegen das
Herausschieben der
Spannbacke wåhrend der
Rohreinführung muss die
Sicherungsplatte (6) in die
Führungsleisten eingesetzt
werden.

. Abschließend ist der Hal-
tebügel (7) am Widerlager
zu schließen.

Rohr-AD t5

DtN 3861

6 7,0 0,8

8 7,O 1,1

10 7,O 0,5

12 7,O 0,5

15 7,O 0,5

18 7,5 1,5

22 7,5 1,5

28 7,5 1,5

35 10,5 2,8

42 11,0 3,0
g 7,o 2,4

10 7,5 2,4

12 7,5 2,4

14 8,0 3,4

16 8,5 2,5

20 10,5 3,5

25 12,O 3,5

30 '13,5 4,5

38 16,0 5,0

BV-1 0 Rohrleitungsmaße

Reíhe

L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

S

S

S

S

S

S

S

S

S

Tabelle 3

L2

ca.

55

55

60

62

62

63

65

72

75

75

55

60

60

65

65

70

75

75

78

x
ca

L1

ca.

7,8

8,1

7,5

7,5

7,5

9,0

9,0

9,0

13,3

14,O

9,4

9,9

9,9

11,4

11,0

14,0

15,5

18,0

21,O

F-

l[i
TIIT

11

TT

I

)

(7)

(6){3) (2) (1) (4) (5)

Abbildung 1 1 : Werkzeugbestückung
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7.7 Durchführung der
.. Vormontage

. Uberwurfmutter mit
Klemmring auf das Rohr
stecken.

¡ Bördelkegel im Bereich der
Zahnrillen und am zylindri-
schen Schaft leicht ein-
0len.

¡ Rohrleitung von Außen
durch die Offnung der
Spannbacke schieben, bis
sie sich mit dem im Vor-
montagestutzen eingeleg-
ten Bördelkegel zentriert.
Uberwurfmutter und
Klemmring bleiben außer-
halb des Montageraumes.

¡ Vor Montagebeginn die
Spannbacke gegen die
Schrägf lächen des Wider-
lagers zurückdrücken, wo-
bei gleichzeitig das Roh-
rende weiterhin gegen den
Bördelkegel gedrückt wird
und sich zwischen Klemm-
backe und Bördelkegel
verspannt.

. Nun das Ablassventil
schließen und mit dem
Handhebel den Montage-
kolben vorpumpen. Der
Bördelkegel wird jetzt so
weit in das Rohr eingetrie-
ben, bis zwischen seinem
Bund und dem Rohrende
ein Abstandsmaß von > 0
bis max. 1 mm erreicht ist.
Während des Montagevor-
ganges bleibt das Rohr in
der Spannbacke einge-
spannt und axial gehalten.
Der Manometerdruckwert
hat bei der Bördelkegel-
vormontage keine Bedeu-
tung,

o Ablassventil öffnen und
Arbeitskolben durch den
automatischen Rückhub in
seine Ausgangsposition
zurückfahren lassen.

r Haltebügel öffnen und
vormontiertes Rohr ge-
meinsam mit der Spann-
backe dem Gerät entneh-
men.

. Spannbacke vom Rohr
entfernen.

L

I

Rohrleitung positioniert

I
I

L

siehe
Abb. 13

nach Einwirkung des Montagedruckes

Abbildung 12: Vormontage BV-.10 Bördelkegel

7.8 Kontrolle des vormon-
tierten Bördelkegels

. ln einer Sichtprüfung ist
festzustellen, ob der Bör-
delkegel vorschriftsmäßig
in das Rohr eingepresst
wurde.

r Ein durch die Material-
Rückfederung entstande-
ner Spalt von bis zu 1 mm
hat keinen Einfluss auf die
Funktion.

o Der O-Ring darf keine
Beschådi gung aufweisen.
Er sollte erst nach der
Montage aufgezogen wer-
den. Unbedingt auf Sau-
berkeit achten!

Abbildung 13:
Kontrolle Einpresstiefe

13



7.9 Bestellbezeichnungen
Die Sicherungsplatte gehört
zum Lieferumfang des Mon-
tagegerätes. Bei Nachbestel-
lung bitte unter Bestell-Nr.
5I93 42 00 00 anfordern.

s_rÊ'

(

rA ra

Reihe

Rohr-AD
d1 xs

Vormontage-
stutzen

Spannbacken Sicherungs-
platte

Abbildung 14: Bördelkegel Vormontagewerkzeuge

Reihe

Rohr-AE)

d1 xs

L 6x1
8x1

s 10x1
L 10x1,5
L 12x1
L 12x1,5
L 15x1,5
L 15x2
L 18x1,5
L 18x2
L 22x1,5
L 22x2
L 28x2
L 28x3
L 35x2
L 35x3
I 42xg

d! Bestell-l,lr.

Voín..9tuEen
Bestell-Nr.

Spannbacken

5993000000
5 9 93 00 10 00

59St002000
5993002000
s993003000
5993003000
599300¡m0O
5993004000
5993005000
5993005000
5993006000
5993006000
5993007000
5993007000
5993008000
5993008000
5993009000

5993051800
5 9 93 05 19 00

599305Gt00
5993052000
59S!050500
59930521 00

5993052000
5993052200
s9930623ü)
5993052400
59930525@
5993052200
59930526æ
5993052600
599f1052700
5993052800
59Sr057800
5993053000
59930531 æ
5993053200
5 9 S! 05 3f100

5993053400
59St0531 00

5993053500
599Í1053600
5993053700
59*t053800

Bestell-Nr.

Spannbacken

599300'1O00
5 9 93 00 10 00

59St002000
5993002000
59Sr0o300o
5993003000
59gft003000
599301 4000
59Sì01 4000
599301 5000
59St01 5000
599301 5000
599301 6000
599301 6000
5I St 01 60 00
599301 6000
59S!01 6000
599301 7000
59gl01 7000
599301 7000
59S!01 80m
599301 8000
599Í¡01 8000
599301 9000
59gfr01 9000
599301 9000
59gt01 9000

Bestelljrlr.
Sicharungsplatten

5 I gft ¿12 00 00
5993060000

2,9

4,9

6,3
5,5

8,0
7,5

10,2

9,1

13,0

12,O

16,2

16,2

21,O

19,5

n,5
26,5

33,5

59Sl (E0000
5993050100
5993050200
5993050300
59S¡t050400
5993050500
5993(F0600
5993050700
5993(F0800
5993050900
59S1(F1000
5993051000
599t'051100
5 I 93 05 12 00

5 9 9Í¡ 05 '13 00
5993051400
59St05 1600

s
a

s
S

s

S

ò

s
S

s
S

s
S

s
S

s
ò

s
S

S
e

s
S

s
S

s

8x1,5
8x2

10x 1,5

10x2
12x 1,5

12x2
12x3
14x2
14x3
16x2
16 x 2,5

16x3
20x2
20 x 2,5

ãJx3
20 x3,5
nx4
25 x 2,5

25xg
25x4
30x3
30x4
30xs
38x3
38x4
38x5
38x6

d3

4
e

5,5

4,5

7,5
6,5

4,5

8,5
Ò

10,5

9,5

8,5

13,5

13,5

12,5

1.1

10

18

17
'15

2.
20

17

27

26

n
Tabelle 4: Artikelnummern BV-10 Vormontagewerkzeuge
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8. Wartung

8.1 Sicherheitshinweise

Bei Wartungs- und lnstand-
seEungsarbeiten gelÖste
Schraubenverbindungen
stets fesEiehen!

Vor Wartungsarbeiten sind
vom Wartungspersonal alle
in diesen Betriebsanleitun-
gen enthaltenen Sicherheits-
hinweise sorgfältig zu lesenl

Wartungsarbeiten dürfen nur
von Mitarbeítern ausgeführt
werden, die dafür vom
Betreiber autorisiert sind !

8.2 Wartung
Das Gerät ist grundsätzlich..
wartungsfrei. Sollte jedoch Ol
nachgef üllt werden mússen,
ist dieses wie folgt durchzu-
führen.
¡ Das Vormontagegerät

senkrecht aufstellen. Der
Hydraulikantrieb zeigt mit
dem Tankdeckel nach
oben.

o Das Ablassventil schließen
und den Montagekolben
herauspumpen.

. Rückplatte (Tankdeckel)
abschrauben und die
Membrane abnehmen.

. Hydrauliköl in den Tank
náchfüllen. Es ist soviel Öl
nachzufüllen, bis der Tank
etwasÁ gefüllt ist.

Abbildung 16:
Oleinfüllöffnung

L Störungsbehe-
bung

Falls Fragen bei der Stö-
rungsbehebung auft reten,
wenden Sie sich bitte an
unseren Kundendienst.

t +49 02267 63 5690

Auft retende Störungen soll-
ten sofort behoben werden,
um größeren Schaden zu
vermeiden.

9.1 Sicherheitshinweise

Bei Wartungs- und lnstand-
setzungsarbeiten gelöste
Schraubenverbindun gen
stets festziehen! Kein Werk-
zeug oder lnstandseEungs-
material am Einsatzort liegen
lassen!

10. Außerbetrieb-
nahme, Ent-
sorgung

10.1 Gerät außer Be-
trieb nehmen

. Hydrauliköl ablassen.
o Tankinnenraum reinigen

und von Olrückständen be-
freien.

Achtung:
Hydrauliköl fach- und um-
weltgerecht entsorgen !

10.2 Entsorgung
¡ Geräteteile nach Werkstof-

fen getrennt entsorgen.
Nationale Vorschriften be-
achten.

. Entsorgung des Geräts
immer nach den örtlich
gültigen Umweltbestim-
mungen durchführen.

o Hydrauliköl ist als Sonder-
müll zu entsorgen.

o Ablassventil öffnen und
den Montagekolben lang-
sam in die Ruheposition
zurückfahren lassen. Hier-
bei erfolgt die Entlüftung
des Systems.
Der Vorgang - Montage-
kolben herauspumpen und
langsam zurückfahren las-
sen - ist ggf. mehrfach zu
wiederholen, bis das Sys-
tem vollkommen entlüftet
ist.

o Der Olstand im Tank sollte
bei zurückgefahrenem
Kolben etwa mit der Tank-
oberkante abschließen.
Nun die Membrane wieder
einsetzen. Hierbei ent-
weicht überschüssiges Ö1,

Es ist dabei jedoch sicher-
gestellt, dass keine Luft im
System verbleibt.

Abbildung 15:
Rückplatte (Tankdeckel)

Achtung:
Hydrauliköl fach- und um-
weltgerecht entsorgen !

. Tankdeckel aufsetzen und
befestigen.

15



1 1. Gewährleis-
tung und Haf-
tung

11.1 Gewåhrleístung und
Haftung

Grundsätzlich gelten unsere
,,Allgemeinen Verkaufs- und
Lieferbedingungen". Diese
stehen dem Betreiber spä-
testens seit Vertragsab-
schluss zur Verfügung. Ge-
währleistungs- und Haf-
tungsansprüche bei Perso-

--n- und Sachschäden sind

'mmer 
dann ausgeschlossen,

wenn sie auf eine oder meh-
rere der folgenden Ursachen
zurückzuführen sind:
¡ Nicht bestimmungs-

gemäße Verwendung des
Geräts.

¡ Unsachgemäßes Aufstel-
len, lnbetriebnehmen, Be-
dienen und Warten des
Geräts.

¡ Betreiben des Geräts bei
defekten Sicherheitsein-
richtungen oder nicht ord-
nungsgemäß angebrach-
ten oder nicht funktionsfä-
higen Sicherheits- und
Schutzvorrichtungen.

. Nichtbeachten der Hinwei-
se in der Betriebsanleitung
bezüglich Transport, Lage-
rung, Aufstellen, lnbetrieb-
nahme, Betrieb und War-
tung des Geräts.

. Eigenmächtige, bauliche
Veränderungen an dem
Gerät, ohne Rücksprache
mit VOSS Fluid.

. Mangelhafte Überwachung
von Geräteteilen, die ei-
nem Verschleiß unterlie-
gen.

. Unsachgemäß durchge-
führte Reparaturen.

o Katastrophenfälle durch
Fremdeinwirkung und hö-
here Gewalt.

12.Anhang

12.1 Angewandte Normen
o DIN EN 61+1

Sicherheit von Maschi-
nen.

. DIN EN 894 1und2
Sicherheit von Maschi-
nen. Ergonomische An-
forderungen von Anzei-
9en/Stellteilen.. DIN EN 792-10
Handgehaltene nicht-
elektrisch betriebene Ma-
schine,

16
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12.2 Druckstufentabelle

Druc kstufent¿tbelle
l./ ri tiTe-i-le r-lr Ll t-; k I l-i trr ]

2.S, 2S rrii,i¡ì, ES-4 Si-;l-rt-i*ii-lrilit-l

Ri-il-rr -A[i [:t'L-ri-;k

t-ì llltl| -r \-¿

125

I r:r l-l1 i_l

l'-rÍ-ì1'2

14 2i-j5

15 '?'2ï.--',t

I i:j z:l(-j
'1 rt

,ltl;
l- '-¡ .-l

1r'\_)2t.-'t

.J1l ll It¿
'-: r- r-.¡-r 5

{-'-i

':îiiq

-rl I 41i_i
.1 f,
-i-ì .:i45

/nf,?'.-r.-'

:li: r f-'l¡,-ì+¿
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12.3 Sicherheitsdatenblatt
Hydrauliköl

SICH E RH EITSDATEN BLATT

I . Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung
Produlfnarrìs EnergOl HLP-D 22
so$Nr. 4Q1747

Vsrr/ondung dåB Produkts Hydraulikol
Fùr s¡æzfrsche Anmndungshinqe¡se siehe das eatsprechend€ ltrhn¡sche Dalenblêlt oder rcnden Sre

Llrbrsnt
s¡ch an ernen Vertreter des Unlernehmsns

Deulsche 8P AG - Geschãltsberèrch Schmisrstolfe
Max-Bôrn-Str- 2
D-22761 Hâmburg

Zentr Kundenbetr / LJmweltschuø Produklsrcherhe¡t: +4S {0)40 6395'0

{ 4g (0) 30-1 9240 (Giftnolruf Berlin)NOTRUFNUMMER

2 , Zusammensetrung / Angaben zu Bestandteilen

Hæhraffinrerles M¡n€fali' (lP 346 OMSO ExÛakt< 3%). Addilive

DisEes Produkt enthält keire gefå¡hrlichsn B€etandteile oberhalb der gesetrlich fèstgelegten Grenzwerle.

3 . Mögliche Gefahren

Die Zubereitung rsl gemáß Richtllnre 1999/45/EG rn ¡hrer geand€rten und engepasst8n Fassung n¡chl als ge[ahrlich erngesluft

Phy¡¡kálíschorchemiBche Nichtålsgefâhrl¡chê¡ngestufl
Gefahren
Gesundh€ilsrisiken Ntchl als gefährlich e¡ngesluft

Gêtahren fl¡r dle UnwÊlt Erne Schâdl¡chk€it fÙr Wâsserorganismen rst unwahrsche¡nl¡ch

l¡V¡rkungen und Symptomo

Augen Keine Þedeulenden Gesundheilsrislken ermitlell

H¡ut Keine bed€ulenden Gesundhcilsris¡ken ermltlelt

E¡nâtm€n

Vstrhlucken

Hinweis: Hochdn¡ckanrendungën
Erñsprilzung durch d16 Haul aulgrund von Kofllâkt mit ein€m unler hohem Oruck sleh€nden Produkl ist ern

grofSer6r medizin¡schs Nollâll Srehe Hinreise fúr Är¿le rrn Àbshn¡tl "Màßrìåhmen rn Notfallen" auf
diesem Srch0rh€itsdâlenblatt

Keinê bèdeulenden Gesundhè¡lsris¡k€n ermrtlèlt

Keine bedeút€nden Gesundhè¡tsrisrken ermillell

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen

Augenkontakt BeiBerûhrungdr€AugensofortmrndestenslSlvrnutenlangmrlvlelWasserspulen. BsiReizungeinen
Aul hlnzuziehen

Haulkontåkt Nach HauÌkontakt sófort mit vÊl Wàsser abspúlen VeßchmuÞle Kle¡dung und Schuhe enltemen
Kleidung vor erneutem Trag€n waschen- Schuha vôr dar Wiederveffindung gründhch reinigen, Beim

Auflr€l€n voR Re¡zungen Ar¿1 h¡nzuzrehen

E¡natmen Bet Einalmen den Belroffenen an die lrische Lull bnng€n, Bei Beschffirden Azt hinzuziehen

VsEchluck€n KEIN Erbrêchen hÉrbeifùhrên âußer lÞ¡âusdrúckl¡cher Anreisung durch mèdiz¡nisches PersÕnâl Einer

bewußlloseñ Petson niemãls êtms durch den Murd vÉlâbre¡chân- W€nn großere Mengen dieses
Produklês v€rsclluckt #rdên, solort e¡néñ Arzt hinzuz¡ehsn

H¡nwolso fi¡r den Ar:t Die Behándlung solltè im allgemei¡ìen von den Symptomen ebhángen und áuf die Linderung der
Auswi.kungen âusgerichlel sein

Hrnwersi Hochdluckänn¡Èndungen
Einsprit¿ung durch die Hâut aufgrund von Kontakl mil e¡n€m unler hohem Druck slehendeñ Produkl rst ein
größerer medizrnrschor Notfâlt Oie VerleÞungen scheinen ¿unâchst nieht schw€r zu sÊìn, rnnerhalt)
ffintger Stundeft schwllt das Gerebe jedtrh an, verlàrtl sich und ¡st âußêßl schmeu hef1, ver¡undsn m¡l

sterker subkuten€r Nekrose
Essollteunb€dingternch¡rurgrscherErngr¡tfdurchget¡hrtwerden Gn¡ndlichesundumtangre¡ches
Eröfnen der Wunde und d€s dðruntedtegenden Gewebes ist rctwendig um Gerebeverluslê zu

reduz¡eren und bleibende Schàden zu veme¡den oder zu begrenzen Dúrch den hohen 0ruck kann das
Produkl we¡te Berelch€ von Gerebeschichten durchdnngen

P.oduldnam€: Energol HLP'O 22

Veßion I Ausgabadatum 24 Màlz2oÉ

Produktcode
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5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung

Lä!chmitlol
Gåêignst

Ungeglgnet

Gêfålìrllchô
Zoråotzungsprodulrto

Ungewöhnliche Feuer-,
Explos¡onsgelähron

SchuE der FouonYohrlåutð

lm Brandlall Spruhwasser (N€bel), Schaum lrockenchem¡kâl¡en oder Kohlendioxid verenden

KEINEN Wasservollstrahl verrenden

Diese Produkte s¡nd Kohlenox¡de (CO, CO))

Nichl angegsben

Feuerwehrleule mùssen geschlossenes Atemschutzgeràt (SCBA) und volle SchulzausrÚstung tragen,

6 . Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Poraononbozog,ene
Vors¡chlsmâßnehmn

Umwóllrelevente
Vorsichlsmaßnahmen und
Ralnlgungsmathodên

Sofort Rettungskràlle hrnzuzrehen. Nrcht benotrgte PerÐnen lemh¿lten. Geergnele Schulzausrustung
veMnden (Abschn¡ll 8l Alle Brendbêkãmpfungsmaßnåhmen durchlührên lAbschnrll5)

Wenn kerné Ernstzkrafte verlùgbår s¡nd. die vêßchÙttetes Plodukl elndarnmen Bel klelnen
Vêrschilnungen eÌn Absorptìonsm¡ttel hinzugeben (notfalls âuch Erdê) und die Substênz mìt Hilfe e¡rer
Schaulelzur sÞáleren Enlsorgung In e¡nen dichl verschl¡eßbâren, wasrd¡chtên Bèhàlter geben. Ber

grôßeren Leckagen v€Mhútleles Produtt eindämmen oder andereihg eingrenzen, damit kein Abfluß in
Gewässer erfolgen kann Veßchùtleles Melerial in €insn geergnel€n Behâller lilr Enlsorgung geben

Eindringen des verschr¡tletên Produkls in Erdr€¡ch m(Slichsl vem€ìden, um Ùbergang rn Gewasser zu
verhrndern Angab€n zur EnlsorgurE srehe Abschnrtt 13

SpritzschuÞbille Ganzkorp€rshulzanzug Sliefel HandschuheSelbst3chuE bel Verscha¡tten
großs¡ [tlengen

7 . Handhabung und Lagerung

Handhabung

Làgsrung

Nach Umgang 9ründlich waschen Starke Oxidat¡onsmitlel vemeiden'

Behålter d¡chl geschlossn hâllen Behãller ån Éinêm kÛhlên und 9ul gelÚlteten Ort eülbèwâhrên

8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstungen

Zu a¡b6n#åchônda Gren8oñô
Schutznaßnahn€n

D¡esem Prôdukt s¡nd kerne GrenMrte lur d¡e berufsbed¡ngte Exposit¡on zugêüesên

Entlúflungsanlag€ trler e¡ne åndere tschntsche Eìnrichtung vorsehen. die rn dtr Luft bef¡ndlrche
Dàmpfã unler ded jes,€il¡gen Ausselzungsgrenzværlèn hsll, Sicherslellên. dãß Aug€ndu$chen und

Notduschên in der Nehê des Arù€rlsbèr€¡chs vorhenden sind

Nâch Umgang mit dem Produkl und wr dem Essen. Reuchen, Benulz€n der Toiletle und nách
Arbeitænde Hånde mschen

Hyg¡en¡ich€ maßnahm€n

Pârsainl ¡chê Sch uEâusri.¡slunE

Atomuragê N¡cht erlorderlich Ausrerchende B€lúllung ¡sl jÊdoeh in der lndustrie zu empfehlen

Haut und Körp€r
H¿tndê

Aug€n

Nicht erlqderl¡ch: es wrd ,edoch 9ôr¿len. Schulzkl€rdung zu vercnden
Nicht erlorderlrchi es wrd tedæh geralen, Handschuhe zu vèrendsn,

Sehulzb.ille m¡l sêitli{hen Blenden

9 . Physikalische und chem¡sche Eigenschaften

Flâmmpunkt 210 'c (offener Tiegel) Cleveland

Pour Point

Farb€

Gôruch

Phys¡kalischar Zusùand

D¡ch16

Lõ3llchkeit
ViikoB¡tåt

-30'c
Bernsterngelb

ôlig

Flùssigke¡t

868 kg/m' (0,868 gicm') ber 15"C

unlôslich rn Wasser

Kinematisch 22 mmzls (22 cSt) bar 40"C

Produltnam€: EnergÕl HLP-D 22

Vars¡on 1 Ausgabodãtum 24 Mâtz 2004
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10. Stabilitåit und ReaHivität

Unwrtrågl¡ch mll Rêagrsrl mil Oridälionsmrlleln
vÊ6ch¡ådgnân Stoffon

GefährllchsPolymer¡sållon Wirdnrchlernlrelen

l1 . Angaben zur Toxlkologie

A¡uto Torlrltåt

Chroniæhe Toxizilåt
Kâ.2lnog€ne WlÁungon

Bei unbeebsrcht¡9tem Augenkonlakt isl mehr als voflibergehendes Stechen oder RÒlung
unMhrschernIch

Beikurzemcdergelegenll¡chemHâutkonlåklsrndHâutproblemeunwahrsche¡nlich Be¡lángererodêr
Hederholter Einw¡rkung kann d¡e Haut jedoch entfelten und Dermalitis enlstehen

Ber versêhenllichem Veßchlucken klèirìer Mengen sind Schåden unffihßclìelnlich Gr¿ißêre Mengen
kónnen zu Úbelke¡t und Durchl¿ll frlhref,

Bei normâlsr Umgebungstempaatur rst das Ê¡nalmen diêsÊs Produktes åufgruDd sern€s niêdrigên
Oâmpfdtucks unwâhtscheinlich Oâs E¡nâvnen voR lherm¡schen Zerselzungsprodukten in Form vôn
Oampl, Nebel oder Rauch kânn gesundhe¡lsschãdlich sern

D¡eses Produkl enlhãll kê¡nen Stoff zu mehr als 0 1 %, der von der ACGIH, dem rnternatonaleft
Krôbslorschungs¡nslilul IARC oder der Europàrschen Kommissrm (EC) âls karzrnogen erngestufl urd

l2 . Angaben zur Ökologie

Mobllftät

Biolog¡sch€3
Akkumulet¡onBpotent¡al

GefÐhren fa¡r dio Umwêlt

Sonstlge ökologische
lnfoffiâllonân

Von Nalur eus b¡ologisch åbbaubar

Auslêulende Subslanz kenn in den Boden eindr¡ngên und zu Boden- und Grundwåsseruerunrein¡gun9€n
lühren

Bêi d¡êsem PrDdukl wird von kê¡ner þiôlog¡scher Akkumulâlroñ dúrch Nâhrungskelten in der Umwell
ausgegang€n

Eine Schâdl¡chké¡t lúr Wâsserorgân¡smen rsl unwahrsche¡nl¡ch

Ausll¡aßendes Produkl kann zur Eildung sínes F¡lms aufder WesstroÞerflâche luhren, dsr dBn
SaueEtoffaustaush verringerl und das Absterben von Orgenism6 zur Folge haben kann

13 . Hinwelse zur Enlsorgung

8€soñdortlg¡ton b€¡ dÊr D¡e Entsorgung muß durch zugelassen€ Enlsorgungsuntemehmen €rlolgen,
Enlsorgung , Angab€n zu
Abfällen

Benutztelverunro¡n¡ gtes
P¡odukt

Abfallschlüssel gemåss '13 01 10' ntehtehlorielè Hydrâulikole suf Milerålólbas¡s
Ablâllvorzå¡chnis.verordnung Abwêrchend€r Gebråuch des Produktês undioder Vérunre¡n¡gungcn kônnen die V€re,€ndung einer ânderen
(AVVI Abfêllschlùsselnurnmer durch d€n Abfällerzeuger nolwendig mãchen

14. Angaben zum Transport

Ke¡n Gelâhrgul tm Sinns dor Trånspolvoßchriften (GGVSE/ADFJRID, lATAioGR, GGVSee/IMDG)

15 . Vorschriñen

Antordarungen an .lâs Etlketl

R-SåEe

EU-Vqrordnung€n

Sonstlge Vorschriffen
R€g¡ster

ProduKneæ: EnBrgol HLP-D 22

Version 1 Ausgabsdatum 24 Måz 2004

D¡eses Produkt rsl oemáß EU-Richtl¡nien nrcht klass¡lizrert

Einslufung und Kennze¡chnung wurden nach den EU-Richll¡n¡en 199S/45/EC und 67/546/EEC rn ihrer
geãnderlen und angepâsten Fassung vorgenommen-

AUSTRALISCHE LISTE (AICS): Konlorm

KANADISCHE LISfE (DSL); Konform

CHINESISCHE LISTE (IECS) Konform

EG-LlSlE (EINECS/ELINCS): Konlorm

JAPANISCHE LISIE (ENCS): N¡cht best¡mmt

KOREANISCHE LISTE (ECL)i Konfornì

P¡oduktcode 401747.ATo2 Seite:3/4

Formal Deùtschlend Spnche DEUTSGH

Bu¡1d624 (GERMAIT)
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Warærgelåhrdungsklaeæ
(wGK)

störl.llv

PHILIPPINISCHE LISTE {PICCS): Konform

US-LISTE (TSCA): Kûnform

I (schwach wasserg€fàhrdend), erñgeslufl gemåß VwVwS

12 BlñSchV (Slôrlâllv): nrcht sufgefùhft

l6 , Sonstige Angaben

Historie
Alrgabedrlum
Oalum der l€trten Ausgabe

Erstellt durch

24t03r2004,

Ke¡ne lrùh€r€ Vêlidìerung

Produet Sl€mrdsh¡p Group

Es rurd€ft ãlle ang6messmeffi¡s€ prakt¡kablÈn Schírte unlernommen, um s¡cheuustgllen, dass dresÊs Oelenblett und die darin enlhaltsnen
lnfomât¡onen zu Gesundhert, Sicherhe¡l und Umwlt zum unten angegebenen Dalum g€mu srnd Es mrden keine Ge$áhrleistungen oder
Zusicherungen. ob susdn¡ckl¡ch oder st¡llschÆrgend, ¡n Bezug auf die Gensuigke¡t oder Vollslândigke¡t der 0slen und lnfomalionen in dresem
0slenblall gemachl
D¡e Dâþn und êrteilten Râlschlägé gêlten. renn das Produkt fijr dre angegebenê(n) Anwêndung(€n) yskåull wild Sre sollten dâs Produkt nrcht
ft¡r andere âls diè angegèbenen Anrendungen v€rcnden, ohn€ uns zuvor um Râl 2u lrâgen
Dår Bênutzêr ¡sl vêrpflichtêt, diss€s Produkt zu úbêrprùfên ünd sichêr èin¿usêl2eô und âllê gêltênd€n GesêÞê und Vorschr¡ften êrnzuhaltên
D€r BP Kon¿êm úb€rn¡mml kelne Verantmrtung fùr Schâden oder VsdêL¿ungen, die âus einer Verendung resultìerm, diê der ângegêbênên
Produktvsmndung des Maleflals nrchl antspr¡cht. aus N¡chtbafolgen der Empfehlunçn oder aus Gefahrsn, d¡E mit dsr Nalur des Matenãls
untrennbar verbúnden sind, Kauf6r des Produkl fùr die Lieferung an 0rilte fur d€n Einsãtz b€i der tub€it haben ainê Plllcht. elle notwendrg€n
Schrílle zu €rgreìfen, um s¡ch€rzustÈllen, dâss allen Pðrsonen, d¡e das Produkl handhäb€n oder verenden, dao lnformal¡onén aul diesem Blall
¿ur Verlùgung gestellt \4ærden- Arbeitgeber hsben dre PR¡ehl, Mitarb€iern und end€ren. dG von d€n auf dresèm Blãtt b€schneb€nen Gêlahrèn
b€lmflen sé¡n könñân, allè Vo6¡chl6måßnâhmen ¿u erklårên, diê ergriff€n \¡/€rdon solltên

Produklnamo: Energol HLP-D 22

Veßiofl 1 Ausgabâdatum 24 M¿irz 2004

PrÖduktcodö

Formãt fletllBchlånd

Bu¡ld 6 2 4
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VOSS Fluid GmbH
Postfach 15 40
D-51679 Wipperftirth

Lüdenscheider Straße 52-54
D-51688 Wipperfürth

Telefon: ++49 2267 I 63-0
Telefax: ++49 2267 / 63-5621 I -56221 -5623

fluid@voss.de
www.voss.de
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